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1882. Gefunden zusarllnlerì mit der.n Kopf einer römischen

Kopie derAthena Parthenos aus trajanischer Zeit,
den-r llruchstück einer Säule von 20 cnt Dur-chmesser

und einenl aus Schiefer undTrassr-nörtel ger.nauerten

Fundar.nent von 1,25 im Quadrat.,,Die Unterkante des

Fundaments lag 4 m unter dem heutigen [=1886] Pflaster

und 1 m tief ir-n Lehmboden. über dem 3 r-n hoch der

Schutt 1ag".

Maße: unbekannt

Fragment einer InschrifttaGl nit profiliertem Rand,
von deren oberster Zeile noch die Buchstaben S P

und davor vielleicht noch ein kleinerTeil eines E in
Formen des 1.Jhs. erhalten waren (Klinkenberg

1906,241).

---ESP---

SP
Minerva,/Athenâ Parthenos war Domitians besondere
Schutzgöttin.Vielleicht besteht ein Zusammenhang
zwischen beiden Funden.

Dat.: vespasianische oder domitianische Zeit (?)

Litemrur: CIL XIII 8473; R.Thomas, Das rômische Perisryl-

haus in der Gertrudenstraße zu Köln, Kreissparkasse Köln
(Hrsg.), o.J.,1.6f.

Nr.252 | Bauinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID: 656

Inv.-Nr.:79,404

Galsterer II Nr. 1

AO: Kõln RGM
FO: Köln;Streufund aus dem Bereich Philhan-nonie,

Ììischoßgartenstraße 1, 1980. Gefunden zwischen Dom
und l\heinufer.

Maße:53 cm x 54 cm x 16 cm

l{echte untere Ecke einer gerahr.nten Platte. Links und

oben abgebrochen. In der Mitte oben Rest des Randes

erhalten.

[Imp(arator) Caes(ar) diui] Nervfae] / [fi](ius) Nerua T]
raian(us) / [Aug(ustus) Cermaníars] rc(n)s(ul) IU / L - -l
e leg(ato) Aug(usti) pr(o) p(raetore) /5 þer coh(ortem) I
Fl(auiam) Hisplan(orum) p(iam).f(idelem) eq(uitibtts) / [et
pe d (itibus) singful ) aribu s) I armam (entarium) / [fecit l.

Imperator Caesar Nerva Traianus Augustus, Sohn des

vergöttlichten Nerva, Sieger über die Germanen,
Konsul zum dritten Mal, erbaute mit Hilfe des

Statthalter der Provinz, durch die erste teilberitrene
flavische Kohorte der Hispaner, dem Kaiser loyal und
ergeben, den Reitern und Fußsoldaten seiner Garde
eine'Waffenkammer.

Es handelt sich zweifelsfrei um eine Bauinschrift, ìn
der der Kaiser, der Statthalter, die ausführende Einheit
und das Gebäude genannt sind. Die Ergänzung be-
reitet im Einzelnen jedoch Schwierigkeiten. Parallele
Inschriften lassen drei verschiedene Schenata erken-
nen: 1. Es steht der Name des Kaisers im Nomin¿tiv,
der des Statthalters im Ablativ; die Einheit wird durch

,,per" eingeführt. Formal ist der Kaiser der Bauherr.
2. Der Name des Kaisers steht im Dativ, der des Statt-
halters im Nominativ; die Einheit wird durch ,,per"
eingeführt. Formal handelt es sich um eine Dedika-
tion an den Kaiser. 3. Der Name des Kaisers steht inl
Dativ, der des Statthalters irn Ablativ, der der Einheit
im Nominativ. Da bei der dritten Version rneist der

Kommandeur der Einheit mitgenannt wird, ist diese

Variante hier weniger wahrscheinlich. Zwischen Ver-
sion 1 und 2 läßt sich aufder Grundlage der erhaltenen
Inschriftenelemente nicht entscheiden, hier ist von
Schema 2 ausgegangen, doch wäre 1 ebenso möglich.
Die Breite der Inschrift ergibt sich aus den Namens-
resten in Z. 1-2, die relativ kurze Zeilen nâhelegen.
In 2.3 kann, da die Konsulatsangâbe auch noch ein-

sel-iickt ist, nur eine äußerst verkürzte Kaisertitulatur

í"rt.,,,d.,t haben, bei der sogar "pater 
patriae" fehlt'

iv.i,"." Kaiserinschriften, auf denen nur der Konsu-

1âr xngegeben wird, sind etwa ILS 251,275,327 :u.a'

In der Hauptstâdt einer kaiserlichen Provinz ist diese

Unrerschlagung der weiteren Titel merkwürdig, vom

Plarz her jedoch kaum zu umgehen. 2.4 wird íntet-

preriert bei Eck, Statthalter, 160 [25]:Vom Namen des

itatthalters ist nur der Rest des letzten Buchstabens

erhalten, der A, E oder R gewesen sein könnte (nach

Eck, 1984 nur ein E, weshalb der Name im Ablativ

stehen müßte; Interpretation m. E. nicht überzeu-

gend).War der Legat im Nominativ genânnt, entfiele

E; E wäre bei einem Namen im Ablativ (Version 1)

jedoch möglich. Damit kommen Cognomina wie

Nerva, Sura, Celer, andererseits - im Ablativ - solche

wie Felix oder Fidelis in Frage. Die Frage des Statthal-

rers in Niedergermanien imJahre 100 n. Chr. wird da-

mit noch problematischer âls sie es bereits wâr.'W: Eck

plädiert für einen Anonymus zwischen Neratius Pris-

cus, der vielleicht (vgl. Eck, Chiron 12, 1982,328ff .)

ab 98, undAcutius Nerva, der sicher ab 101 Statthalter

wâr. Ders., BJb. 184, 1984, 1'09 hingegen er-rvog, ob

vielleicht A. Vicirius Martialis oder (mit etwas mehr

Wahrscheinlichkeit) Q. Sosius Senecio Statthalter war.

In l{öln, 700, fügt Eck in die Liste der Statthalter für
dte Zeit um 100 n. Chr. einen Ignotus ein. Die in
2.5 genannte ,,cohors I Flavia Hispanorum pia fìdelis

equitata", deren Namen in dieser Zeile vielleicht so

zu elgänzen ist (mögiich wären jedoch auch andere

I{ohorten wie,,Lusitanorum" oder,,Varcianorum"),
stand nach Alfoldy, Hilßtruppen, 60f., seit flavischer

Zeit zunächst am linken Flügel des niedergermani-
schen Heeres, etwa zwischen Xânten und Vechten,

und seit der Mitte des 2. Jhs. in Remagen. Weshalb

gerade sie und nicht eine näher liegende Truppe mit
den Bauarbeiten in Köln beauftragt wurde, ist unklar.
In 2.6 ist aufgrund des zurVerfügung stehenden Plat-
zes kaum eine andere Ergänzung möglich als die hier
vorgeschlagene. Zunt,,ârmamentârium" wies Petri-
kovits (siehe oben Literatur) darauf hin, daß ,,princi-
pia" und ,,armamentâria" zusantmengehören, wie z.B.

ILS 2621 (= nI¡ 1,092) zeige.Die bislang inschriftlich
nachgewiesenen,,armamentaria" statnmen aber alle

aus Legions- oder Hilßtruppenlâgern.Wo die'Waffen-
kammer der ,,pedites" und ,,equites singulares" des

Statthalters in Köln lagen, ist bislang völlig unbekannt,
ebenso wo die Truppen selbst untergebracht waren.
Ileides wird man in Köln bis zum Beweis des Ge-
genteils in dem Komplex zwischen Rhein und Hoher

Straße vermuten dürfen, von dem langsam einige De-
tails deutlich werden (frdl. Auskunft von E. Spiegel).

Die ,,singulares" des Statthalters sind in vielen Köiner
Inschriften genannt. Zur Geschichte der Einheit vgl.

Nr.379.

Dat.: 100 n. Chr.

Literâtur: Galsterer Il Nr. 1 = AE 1984,667;Eck, Statt-

halter, 1 60; Eck, BJb. 1,84, 1'984, 1 05 ff. ; W Eck, Ein

armamentarium für die equites und pedites singulares

in Köln, KJ 23,1990,127-1,30 = AE 1'991',1251;Spaul,

Cohors', 11.6f.;H. v. Petrikovits, Die Spezialgebãude

rörnischer Legionslager. LegioVII gemina, Leon 1970,

235 = Beitrâge zur römischen Geschichte und Archãologie,

Beih. BJb.36, Köln 1.976,527 (zum ,,arrnamentarium").

Nr.253 | Bauinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID:70
Inv.-Nr.:36,7
Galsterer 1975 Nr'. 180

AO: verloren

FO: Köln; auf einem neuzeitlichen Schuttabladeplatz an

der Amsterdat.ner Straße entcleckt, weit it-n Norden der

ântiken Stadt und Grn vor-r-rVerlauf des Eifel-Aquâduktes.

Bereits in alter Zeit wiederver-wendet, da auf der Oberseitc

sekundâr ein Gesin-rs eingearbeitet wurde (Fremersdolf

1955,24).

MaP¡e: 25 cm x 45 cm x 17-1 8 cu-r

Fragment vorn Oberrand einer Platte. Links, rechts und

unten abgebrochen. Ursprüngliche Breite nach Eck þiehe

unten Literacur) ca.120 cn-r.

[Impþrato)l Caesar T(tus) Ael(ius) Ha[drianus Anto-

ninusl / [Aug(ustus) P]ius P(ater) P(atriae) Agt[i]pp[i]

n[ensibus] / [- - -]MDIM[- - -] / - - -

/"fl c/tsAR ,T , A[,1) Hi.ll,,^^;"
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Der Imperator CaesarTitus Aelius Hadrianus Antoni-
nus Augustus Pius,Vater desVaterlandes (hat) den Köl-
nern - - -.
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